
Zepernick (wlr/sk). Es war 
dunkel, es war kalt und das 
war gut so. Denn so konnten 
die 40 erleuchteten Fahrzeu-
ge ihre Wirkung nicht ver-
fehlen.
Zahlreiche Schaulustige hat-
ten sich an der Straße ver-

sammelt, um zu sehen, was 
der Förderverein der Freiwil-
ligen Feuerwehr Zepernick in 
diesem Jahr auf die Beine ge-
stellt hatte.
Der Verein hatte sich zur 5. 
Parade nicht nur auf seine ei-
genen Kameraden verlassen. 

Verstärkung kam in diesem 
Jahr aus dem Barnim und aus 
Berlin. Und so hat sich aus ei-
ner fi xen Idee eine Tradition 
entwickelt.
Vor fünf Jahren ist die Idee 
entstanden. Gemeinsam stan-
den die Kameraden am Bier-
tisch, sinnierten über ein 
Highlight für den Weihnachts-
markt. „Wir wollten leuchten 
wie die Coca-Cola Trucks“, 
erklärte Thomas Bielicke, Ge-
meindewehrführer. „Das wä-
re ein echtes Highlight für 
den Weihnachtsmarkt.“ Dann 
waren die Fehrwehrleute ge-
spannt darauf, wie ihre Idee 
ankommen würde. 
Der Anfang war abenteuer-
lich.
Die erste Parade bestand 
aus sechs Fahrzeugen. Zum 
Leuchten wurden die Glüh-
birnen damals noch mit Über-
landleitungen gebracht. Al-
lerdings versagten diese zwi-

schen durch ihren Dienst.
Die Kameraden haben daraus 
gelernt. Nun hat jedes Fahr-
zeug seine eigene Beleuch-
tungsanlage. Und die hält.
Auf einer Strecke von knapp 
drei Kilometern drängten sich 
die Menschen am Straßen-
rand, um die bunt geschmück-
ten und beleuchteten Wagen 
zu sehen.
Dabei bewiesen die Kame-
raden großen Einfallsreich-
tum.
Feuerwehr- und Versorgungs-
fahrzeuge jeglicher Art durch-
fuhren die Paradestrecke und 
entlockten den Zuschauern 
begeisternde Zurufe.
Mit dem Erfolg im Rücken, 
nehmen die Kameraden ger-
ne die sechs Monate Vorberei-
tungszeit in Kauf. Neue Ideen 
sollen verwirklicht werden, 
die Abläufe verbessert und der 
Spaß soll dabei natürlich auch 
nicht zu kurz kommen.  
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Bernau (e.b.). Zentimeterho-
her Schnee und klirrende Käl-
te – in Bernau ist der Winter 
angekommen. Bei den der-
zeitigen Minusgraden ist das 
Bedürfnis nach einem woh-
lig, warmen Heim besonders 
groß. Die Voraussetzung da-
für schaffen die Bernauer 
Stadtwerke, die Wärme für 
das gesamte Stadtgebiet be-
reitstellen. 
Auf Grund der Kältewelle in-
formierte sich Bürgermeister 
Hubert Handke im Heizwerk 
am Schönfelder Weg über den 
aktuellen Stand der Wärme-
versorgung. „Unsere Kunden 
können wir wie gewohnt be-
liefern“, erklärte Olaf Przy-
godda, Sachgebietsleiter für 
Fernwärme. Aktuelle Daten 
des städtischen Unternehmens 
belegen, dass am Dienstag bei 
einer Durchschnittstempera-
tur von minus elf Grad mehr 
als 70 000 Normkubikmeter 
Gas für Fernwärme verbraucht 
wurden. Laut Przygodda ist 
damit die mögliche Tagesres-
erve noch längst nicht ausge-
schöpft. „Es könnte also noch 
deutlich kälter werden“, resü-
mierte Hubert Handke. Stadt-
werke-Geschäftsführerin Bär-
bel Köhler erklärte dem Bür-
germeister, dass ein Verbrauch 
von 70 000 Normkubikmeter 

„ein relativ hoher Wert“ ist 
und belegte ihre Einschätzung 
mit Zahlen. Danach ist Mitte 
Dezember 2009 bei minus 20 
Grad nur geringfügig mehr 
Gas eingesetzt worden als an 
diesem Mittwoch. „Wir ge-
hen davon aus, dass der eisige 
Wind deutlich dazu beigetra-
gen hat, dass Mieter, Hausbe-
sitzer und Unternehmen kräf-
tig geheizt haben.“
Dass die eingesetzten Brenn-
stoffe Gas und Öl – letzteres 
wird nur in Ausnahmefällen 
verwendet, um den Wärme-
preis für die Verbraucher sta-
bil zu halten – in ausreichen-
der Menge vorhanden sind, sei 
in erster Linie das Ergebnis ei-
ner guten Vorbereitung auf die 
Heizsaison, sagt Olaf Przy-
godda. Gleich zu Beginn des 
Herbstes hätten die Mitarbeiter 
der Stadtwerke alle Heizkes-
sel, Umwälzpumpen und das 
Fernwärmenetz überprüft. 
Um technische Probleme in 
den drei Heizwerken und den 
Leitungsrohren möglichst zu 
vermeiden, werden zudem re-
gelmäßig Kontrollen durch-
geführt. „Trotzdem können 
technische Zwischenfälle 
nicht hundertprozentig aus-
geschlossen werden“, ergänzt 
Bärbel Köhler, „doch wir sind 
für alle Fälle gerüstet.“

Alles warm

Weiße Pracht auf dem Bernauer Marktplatz: An diesem Wochenende fi ndet hier der Weihnachtsmarkt statt. Die Stadt 
Bernau folgt der alten Tradition und lädt auf den Marktplatz zum weihnachtlichen Stöbern und Verweilen ein. Er-
öffnet wurde der Weihnachtsmarkt am 9. Dezember 2010. Noch bis Sonntag sind die Stände auf dem Marktplatz, dem 
Kirchplatz und der Bürgermeisterstraße zwischen 10 und 19 Uhr geöffnet. Foto: Blitz

Leuchtende Parade in der Nacht
Freiwillige Feuerwehr Zepernick lud zum Umzug ein

40 leuchtende Fahrzeuge erhellten die Straßen von Zepernick 
während der Lichterparade am Wochenende. Foto: Blitz

Bernau (e.b.). Die Bernauer 
Stadtbibliothek bleibt am 23., 
24., 30. und 31. Dezember 
2010 geschlossen.
Die Mitarbeiter der Stadtbi-
bliothek Bernau bei Berlin 
wünschen allen Kunden und 
Bürgern der Stadt Bernau ein 
frohes und besinnliches Weih-
nachtsfest und einen guten 
Start ins neue Jahr. 
Zwischen den Feiertagen gel-
ten die bekannten Öffnungs-
zeiten der Einrichtung: Mon-
tag und Freitag von 10 bis 16 
Uhr, Dienstag von 10 bis 19 
Uhr, Donnerstag von 10 bis 
18 Uhr und am Samstag von 
10 bis 12 Uhr.

Geschlossen
Bibliothek an den Feiertagen

Bernau (nk). An der Ladebur-
ger Chaussee wird es erst ein-
mal kein Nahversorgungszent-
rum geben, das haben die Stadt-
verordneten auf ihrer Sitzung 
in der vergangenen Woche be-

schlossen. Vielmehr will man 
versuchen, einen Nahversorger 
in den Ortsteil Ladeburg zu be-
kommen. Nach Informationen 
der Stadtverwaltung Bernau gä-
be es auch Interessenten.

Kein Nahversorgungszentrum

Bernau (e.b.). 40 bis 45 Pro-
zent der Menschen über 80 
Jahre sind einsam. Das zeigt 
eine Studie von Lars Torn-
stam, veröffentlicht im „Eu-
ropean Journal of Ageing“. 
Auch jüngere Altersgruppen 
kennen das Gefühl von Ein-
samkeit. Besonders die Weih-
nachtsfeiertage verstärken das 
Gefühl. „Wir nehmen dieses 
Problem sehr ernst und möch-
ten den Menschen ein schönes 
und besinnliches Weihnachts-
fest ermöglichen“, so Rober-
to Heuer, Leiter des AWO-
Treffs. So fi ndet am 24. De-
zember 2010 ab 15 Uhr unter 
dem Motto „Gemeinsam – Ein-
sam“ in Zusammenarbeit zwi-
schen dem AWO-Treff und 

der Residenz Kaisergarten ein 
Weihnachtsfest für die Men-
schen statt, die Weihnachten 
allein zu Hause verbringen. 
Um 15 Uhr beginnt das Fest 
mit Kaffee, Kuchen und mu-
sikalischer Unterhaltung. An-
schließend wird das Fest mit ei-
nem Weihnachtsmenü und un-
ter Weiterführung des kleinen 
Programms in der Residenz 
Kaisergarten weitergefeiert. 
„Wichtig ist uns die Gemein-
schaft und ein festliches und 
gemütliches Miteinander“, so 
Petra Burneleit, Direktorin der 
Residenz Kaisergarten. 
Interessenten melden sich bis 
zum 17. Dezember 2010 unter  
03338/8973 oder 03338/398580 
an.

„Gemeinsam - Einsam“

Bernau (e.b.). Der Winter 
mit seiner weißen Pracht hat 
auch in Bernau Einzug ge-
halten. Die Mitarbeiter des 
städtischen Bauhofs sowie der 
von der Stadt beauftragten 
Firma Rahlf sind mit LKW, 
Multicars und Kleinräumge-
räten unterwegs, um Schnee 
von Straßen, Geh- und Rad-
wegen, Plätzen und in Parks 
zu räumen, diese mit Streu-
sand abzustumpfen und so die 
Rutschgefahr für Fahrzeuge 
und Fußgänger zu verringern. 
„Im Großen und Ganzen läuft 
der Winterdienst reibungslos“, 
schätzt Bauhofl eiter Marco 
Böttcher die erste „Feuertau-
fe“ in diesem Winter ein. Er 
bittet um Verständnis dafür, 
dass der Bauhof nicht über-
all gleichzeitig sein kann. Die 
Verkehrsteilnehmer bittet er, 
sich auf die Bedingungen mit 
Schnee und Eisglätte einzu-
stellen, ihre Fahrweise ent-
sprechend anzupassen und 
mehr Zeit einzuplanen. 

Feuertaufe
Winter im Griff



Bernau (e.b.). Ein Einkaufs-
zentrum lebt auch vom Erleb-
nis. Gerade zu Weihnachten 
geht man in der Bahnhofs-
Passage Bernau gerne auf 
die Nachfrage der Kunden 

ein – und man stellt sich auf 
die Weihnachtszeit ein. 
Das bedeutet: Die Angebote 
sind nicht nur ganz auf Weih-
nachten abgestimmt, es lo-
cken auch immer wieder Un-

terhaltungsprogramme und 
Überraschungen. 
Die Bahnhofspassage ist 
dekoriert mit Weih-
nachtsbildern, ei-
ner Märchen-
ausstel-
l u n g 
f ü r 
K i n -
der, es 
l o c k e n C h o -
rauftritte, so zum 
Beispiel an diesem Samstag 
das Adventskonzert der Mu-
sikschule Fröhlich mit der 
Balg – und Mini-Balg-Band. 
Die Weihnachtszeit in der 
Bahnhofs-Passage Bernau 
wird durch viele Veranstal-
tungen für die ganze Familie 

zu einem besonderen Wohl-
fühl-Shoppingerlebnis. 
Als einziges Center in Ber-
lin und Brandenburg ist es 
an allen vier Advent-Sonn-
tagen von 13 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Ein besonderes Weih-
nachtsprogramm erwartet 
die Besucher auf dem Event-
platz auch an diesem Sonn-
tag mit der lustigen musika-
lischen Weihnachtsbäckerei 
für Groß und Klein. 
Die charmante Katze Yel-
lycat hat ihren Besuch hat 
am 4. Advent ihr Kommen 
angekündigt. Sie wird vor 
allem die Kleinen unter-
halten. Aber nicht nur zur 
Weihnachtszeit lohnt sich ein 
Besuch. Alle 14 Tage werden 
Events für Jugend oder Seni-
oren angeboten. 
Außerdem wird die Bahn-
hofs-Passage regelmäßig für 
Messen und Kunstausstel-
lungen genutzt. Mit über 70 
Fachgeschäften und insge-

samt 1100 Parkplätzen 
gibt es keinen Unter-

schied zu Berliner 
Ei n k au f s -

zentren. 
Doch, ei-
nen Un-
terschied 

g i b t es: 
In Berlin fehlt der per-

sönliche Charme und die 
Verbundenheit zur Region. 
Denn immer wieder enga-
giert sich die Bernauer Bahn-
hofs-Passage für die Region 
und die Menschen, die dort 
leben.Menschen, die dort 
leben.
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Grüntal (e.b.). Zum Weih-
nachtsfest darf er nicht fehlen 
– der Weihnachtsbaum. Die 
verschiedensten Sorten gibt 
es im Topf oder geschlagen. 
Jedoch ist Weihnachtsbaum 
nicht gleich Weihnachtsbaum 
und Überraschungen möch-
te damit wohl niemand er-
leben. Deshalb empfi ehlt es 
sich, auch beim Baumkauf 
dem Fachmann zu vertrau-
en. Die Gärtnerei Schubert 
in Grüntal steht seit 14 Jahren 
für Prima-Qualität in Sachen 
Weihnachtsbaum. „Egal ob 
die klassische Nordmanntan-
ne, die edle Blaufi chte oder die 
preiswerte Rotfi chte. Sie kom-
men stets frisch geschlagen 
oder im Topf zum Verkauf“, 
erklärt Matthäus Schubert von 
der Gärtnerei. „Aus speziell 
dafür angelegten deutschen 
Plantagen kommen die Bäu-
me und wir verkaufen sie auf 
dem Marktplatz in Eberswal-
de und direkt bei uns in Grün-

tal in der Gärtnerei, welche 
von Sonnenauf- bis Sonnen-
untergang geöffnet ist“, führt 
Bruder Konstantin weiter aus. 
Er verrät weiterhin, dass die 
Bäume auf 6 cm extra ange-
spitzt werden, so dass sie pro-

blemlos in den Ständer pas-
sen. Es versteht sich als Ser-
vice der Gärtnerei Schubert, 
dass die Bäume eingenetzt 
werden. Ein kostenloser Ser-
vice des Familienbetriebes, 
wie er betont.

Prima-Qualität in Sachen Weihnachtsbäume
Gärtnerei Schubert

Die Gärtnerei Schubert bietet Weihnachtsbäume in allen 
Größen an. Foto: Blitz

Nicht nur im Advent
Die Bahnhofspassage Bernau ist immer einen Besuch wert 

DENN IHR URLAUB LIEGT SO NAH

Urlaub am Ilsenstein
★★★S Waldhotel am Ilsenstein in Ilsenburg
Inmitten des sagenhaften Ilsetals mit den Ilsefällen und dem 
Ilsestein kommen vor allem Wanderfreunde, Radfahrer und 
Erholungssuchende auf Ihre Kosten. Aber es gibt auch viele wei-
tere Freizeitmöglichkeiten wie z.B. Tennis, Klettern, Kegeln oder 
Schwimmen. Besuchen Sie das Hütten- und Technikmuseum in 
Ilsenburg oder die Fürst Stolberg Hütte. Aber auch die Umgebung 
von Ilsenburg ist sehenswert. Machen Sie einen Ausflug in 
den Tierpark Christianental oder besuchen Sie das Gelände der 
Landesgartenschau in Wernigerode.
Ihr Hotel: Das Hotel bietet Schwimmbad, japanischen Garten, 
Sauna, Infrarotkabine, Restaurant, Kinderspielplatz, Spielzimmer, 
Dart, Billard, Massagen- & Kosmetikbereich sowie einen Lese- und 
einen Fernsehraum.

  109 €
p. P. in DZ

Beratung und Buchung Tel.: Ausgebuchte Termine und Druckfehler vorbehalten
Online buchen unter
www.eberswalder-blitz.de

PKW-FERIEN

Toskana-
Therme Bad 
Sulza
★★★ Resort Schloss Auerstedt
Die Toskana-Therme in Bad Sulza (Thüringen) verfügt über 
7 Kaskaden-Solepools, 4 Whirlpools, Wildwasserkanal, 
Massageliegen/-Düsen, Terrasse, Saunen, Wellnesspark, Beauty 
Gallery, Restaurant & Cafeteria.
Ihr Hotel: Das Haus liegt 
ca. 2 km von Bad Sulza 
und der Toskana-Therme 
entfernt und verfügt 
über Naturwasserpool, 
Sonnenliegen, Restaurant 
& Cafè.

115€
p. P. im DZ

Leistungen bei eigener Anreise

� 2x Übernachtung � 2x Frühstück 
�  1x Tageskarte für die Toskana-

Therme

Masserberg
- Thüringer 
Wald
★★★★ Hotel Rennsteig in Masserberg
Als Perle deutscher Höhen liegt der Kurort Masserberg im südlichen 
Thüringer Wald, direkt am 
beliebten Wanderweg, 
dem Rennsteig.
Ihr Hotel:  92 
Zimmer, Restaurant, 
Bistro, Fliegerbar, 
Schönheitsfarm, 
Friseur, 2 Kegelbahnen, 
Bogenschießkeller, Wellness 
im Badehaus Masserberg.
Anreise: täglich außer 
Samstag

ab139€
p. P. im DZ

Leistungen bei eigener Anreise

� 3x Übernachtung � 3x Frühstück 
�  1x Candle-Light-Dinner
�  Nutzung aller Bäder und Saunen 

im Badehaus uvm.

Wismar an 
der Ostsee
★★★★ City-Partner Hotel „Alter 
Speicher“
Wismar - buntes Marktplatztreiben zwischen schmucken 
Bürgerhäusern und goti-
schen Backsteinbauten, 
Bootsromantik im Hafen, 
geschützte Steilküsten 
zum Wandern im Wechsel 
mit flachabfallenden 
Badestränden.
Ihr Hotel: Das traditi-
onsreiche Hotel befindet 
sich direkt in der Altstadt 
von Wismar und bietet Top-
Komfort in hanseatischem 
Ambiente.

ab109€
p. P. im DZ

Preise pro Paket und Person in Euro

Zeitraum DZ EZ
ab sofort-31.03.2011 109,- 169,-

01.04.2011-30.09.2011 119,- 185,-

Leistungen bei eigener Anreise
�  2x Übernachtung 
� 2x Frühstück 
�  1x Besuch der Hansesektkellerei 

inkl. 1 Glas Sekt
�  Leihfahrrad
� 15 % Rabatt-Coupon für das 
Erlebnisbad „Wonnemar“

Mecklen-
burgische
Seenplatte
★★★ + Van der Valk Landhotel Spornitz
Spornitz - eine landschaft-
lich reizvolle Gegend 
Westmecklenburgs am 
Rande des Landschafts-
schutzgebietes Lewitz 
mit über 1.750 Seen, nur 
ca. 100 km von Hamburg 
bzw. etwa 50 km von 
Schwerin entfernt.

ab159€
p. P. im DZ

Leistungen bei eigener Anreise
� 5x Übernachtung � 5x Frühstück 
�  5x Abendessen
�  Nutzung der Sauna und 

Fitnessraum
� Eintritt ins Schloss Ludwigslust

Hansi-
Hinterseer-
Open-Air
Beispielhotel: Gasthof Hotel 
„Färberwirt“
Auch dieses Jahr veranstaltet Hansi Hinterseer für seine treuen 
Fans die berühmten 
Hansi-Hinterseer-Tage. Als 
Garant der guten Laune 
hat er seine Konzerte in 
Kitzbühel zur Tradition 
gemacht.

199€
p. P. im DZ

Preise pro Paket und Person in Euro

Zeitraum DZ EZ
25.08.2011-28.08.2011 199,- 239,-

Leistungen bei eigener Anreise
� 3x Übernachtung � 3x Frühstück 
�  Teilnahme an der Hansi-Hinter-

seer-Fan-Wanderung
�  Eintrittskarte Kategorie 4 Hansi-

Hinterseer-Open-Air

Semperoper
Dresden
Beispielhotel: ★★★ + Hotel Ramada 
Resident Dresden
Dank der bedeutenden Musiktradition und der Qualität des 
Ensembles der 
Sächsischen Staatsoper 
zählt sie zu den bekann-
testen Opernhäusern der 
Welt.
Ihr Hotel: Das Hotel 
liegt zwischen dem 
Pillnitzer Schloß und der 
historischen Altstadt, 
nur wenige Meter 
von der Elbe entfernt, 
und verfügt über 118 
Zimmer.

ab229€
p. P. im DZ

Leistungen bei eigener Anreise

� 2x Übernachtung 
� 2x Frühstück 
�  1x Eintrittskarte für die 

Opernvorstellung

Leistungen bei eigener Anreise

� 3x Übernachtung � 3x Frühstück 
�  3x Abendessen � 1 x Eselführer-

schein pro Buchung 
�  Nutzung von Sauna, Bio-Dampfbad 

und Schwimmbad

Preise pro Paket und Person in Euro

Zeitraum DZ EZ

ab sofort-21.12.2010
09.01.2011-20.04.2011
03.05.2011-21.12.2011

109,- 125,-

Preise pro Paket und Person in Euro

 Zeitraum DZ EZ
ab sofort-15.01.2011 115,- 159,-

Preise pro Paket und Person in Euro

Zeitraum DZ, PK5 DZ, PK4
09.12.2011-11.12.2011
Der Nussknacker 245,- 289,-

06.05.2011-08.05.2011
Die Zauberflöte 229,- 269,-

Preise pro Paket und Person in Euro

Zeitraum DZ EZ
01.12.2010-23.12.2010 139,- 189,-
11.03.2011-31.03.2011 169,- 219,-
02.01.2011-20.02.2011 189,- 229,-

Zeitraum DZ EZ
ab sofort-17.12.2010
03.01.2011-27.03.2011

159,- 269,-

16.10.2011-31.11.2011 165,- 275,-
28.03.2011-31.05.2011 195,- 315,-

Preise pro Paket und Person in Euro

Bernau (e.b.). In der Residenz 
Kaisergarten verbindet die Ad-
ventszeit Groß und Klein. Am 
Montagnachmittag brachten 33 
Kinder der AWO-Kita Regen-
bogen ordentlich Schwung in 
die Residenz. Zum Nikolaus 
wurden die Kinder in das Mu-
siktheater „Nobel-Popel“ ein-
geladen. Gemeinsam mit Be-
wohnern und Mitarbeitern des 
Hauses ging es in die Bernauer 
Stadthalle. Anschließend be-
grüßte der Nikolaus die Kin-
der bei Kakao und Kuchen. Als 
Überraschung gab es für jedes 
Kind Süßigkeiten und Spielerei-
en, doch nicht ohne etwas dafür 
zu tun. Jedes Kind musste dem 
Nikolaus ein Lied oder Gedicht 

vortragen. Bei einigen Kindern 
drückte der Rauschebart aber 
auch die Augen zu und wünsch-
te sich ein Lied im kommen-
den Jahr. Als Dank für den ge-
meinsamen Nachmittag sangen 
die Kitakinder für die Bewoh-
ner mehrere Weihnachtslieder 
und brachten so vorweihnacht-
liche Stimmung in das wohnli-
che Ambiente. Die Bewohner 
freuten sich über den jungen 
Besuch und einige wünschten 
sich, selbst noch einmal Kind 
zu sein. Die Kita Regenbogen 
ist seit gut einem Jahr die Paten-
kita der Residenz Kaisergarten. 
Zweimal monatlich fi nden ge-
meinsame Aktivitäten der Re-
sidenzbewohner und der Kin-

der statt. Das Spektrum reicht 
von Spielnachmittagen bis hin 
zu gemeinsamen Ausfl ügen. Die 
Kinder gehen ganz ungezwun-
gen mit den Senioren um, so dass 
sich schnell kleinere Gespräche 
zwischen den Hausbewohnern 
und den Kindern entwickeln. 
In Zukunft sind gemeinsame 
Kneippanwendungen geplant, 
da die Kinder bereits jetzt die 
Lehre Kneipps erfahren. Die 
nächsten Termine in der Resi-
denz Kaisergarten 13. Dezem-
ber 2010, 18:15Uhr – Bläserchor 
der St. Marien Gemeinde
24. Dezember 2010, 15 Uhr 
– „Gemeinsam statt einsam“ 
Weihnachtsfest der Residenz 
Kaisergarten & der AWO

Nikolausbesuch 
Ein Gast in der Residenz Kaisergarten

Zurückhaltend aber neugierig waren die Kleinen auf den Nikolaus, der die Residenz Kai-
sergarten besuchte. Foto: privat

- Verlagssonderveröffentlichung -

Die Akteure der lustigen musikalischen Weihnachtsbäckerei erwarten Groß und Klein.
 Foto: privat


